
Vollzug des Gesetzes zur Verhütung und Bekämpfung von Infektionskrankheiten 
beim Menschen (Infektionsschutzgesetz - lfSG) 

Allgemeinve_rfügung des Landkreises Vorpommern-Rügen 

zur Anordnung von Schutzmaßnahmen zur Begrenzung der Neuinfektionen der 
Atemwegserkrankung COVID-19 / Übertragung von SARS-CoV-2 wegen der Über­ 

. schreitung des Wertes von 50 Neuinfektionen pro 100.000 Einwohner innerhalb 
von 7. Tagen (7-Tage-lnzidienz) 

Unter Bezugnahme auf den Erlass des Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit 
MV vom 28.10.20 und nach§ 28 Abs. 1 S. 1 und S. 2 i. V. m. § 16 Absatz 1 des Gesetzes zur 
Verhütung und Bekämpfung von Infektionskrankheiten beim Menschen (Infektionsschutzge­ 
setz - lfSG) vom 20. Juli 2000·(BGBl. 1 S. 1045), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19. Juni 
2020 (BGBl. 1 S. 1385) i.V.m. §§ 3 und.f O ÖDGG M-V v. 19. Juli 1994, zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 16. Mai 2018 sowie§ 13 S. 1 der Corona-Lockerungs-Verordnung vom 7. Juli 
2020 i.d.F der 7. Ände.rung vom 27. Oktober 2020 (GVOBl. Nr. 67) wird für Gebiet des 
Landkreises Vorpommern-Rügen folgende Allgemeinverfügung erlassen: 

1. Zusammenkünfte im Familien- und Freundeskreis dürfen nur mit bis zu 10 Personen 
in Gaststätten bzw: gewerblich organisiert und durchgeführt werden. 

2. Zusammenkünfte dürfen nur mit bis zu 10 Personen aus 2 Hausständen in der priva­ 
ten Häuslichkeit bzw. privat organisiert und durchgeführt werden. 

3. Zusammenkünfte von mehr als 10 Personen aus maximal 2 Hausständen im öffentli­ 
chen Raum sind untersagt. 

4. Es gilt eine ergänzende Mund-Nase-Bedeckungs-Pflicht im öffentlichen Raum, in 
dem Menschen dichter und/oder länger zusammenkommen. Beispielsweise in Ein­ 
kaufszentren und auf Märkten (zum Beispiel Wochenmärkten), wobei Kinder bis zum 
Schuleintritt und Menschen, die aufgrund einer medizinischen oder psychischen Be­ 
einträchtigung oder wegen einer Behinderung keine Mund-Nase-Bedeckung tragen 
können und dies durch eine ärztliche Bescheinigung nachweisen können, ausge­ 
nommen sind. 

5. Gaststätten (Schank- und Speiswirtschaften im Sinne des§ 1 Abs. 1 Nr. 1, 2 Gast­ 
stättengesetz) dürfen nur in der Zeit von 06:00 Uhr bis 23:00 Uhr geöffnet sein. 

6. In der Zeit von 23 Uhr bis 6:00 Uhr gilt ein Außenabgabeverbot von Alkohol. 

7. Veranstaltungen, einschließlich Sportveranstaltungen, mit über 100 Teilnehmern 
sind untersagt. Im Übrigen gelten die Bedingungen und Auflagen der Corona- 

0 Lockerungs-Verordnung vom·?. Juli 2020 i.d.F der ?.-Änderung vom 27. Oktober 
2020 (GVOBl. Nr. 67). Die Erteilung einer Ausnahmegenehmigung zur Überschreitung 
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der Teilnehmerzahl bedarf eines mit dem Gesundheitsamt abgestimmten Hygiene­ 
konzepts. 

8. Die Durchführung und Veranstaltung von Weihnachts-, Herbst- und ähnlichen Jahr­ 
märkten ist für die Zeit der Wirksamkeit dieser Allgemeinverfügung untersagt. 

9. Besucher dürfen soziale Einrichtungen im Sinne des§ 71 Abs. 2 SGB XI (vollstationä­ 
re Pflegeeinrichtungen, teilstationäre Pflegeeinrichtungen und Einrichtungen des 
betreuten Wohnens) nur· unter Verwendung einer Mund-Nase-Bedeckung betreten. 
Die allgemeinen Hygieneregeln sind anzuwenden. Personen im Sinne des§ 1 Abs. 1 
und Abs. 5 SARS-CoV-2-Quarantäneverordnung ist es untersagt, in Satz 1 genannte 
Einrichtungen zu betreten. 

10. Es wird darauf hingewiesen, dass folgende Allgemeinverfügungen und Mitteilungen 
zum Einvernehmen des Landkreises Vorpommern-·Rügen widerrufen bzw. außer 
Kraft gesetzt sind 

a) Allgemeinverfügung des Landkreises Vorpommern-Rügen zur Regelung 
von Maßnahmen zur Begrenzung der Neuinfektionen der Atemwegser­ 
krankung COVlb-19 / Übertragung von SARS-CoV-2 vom 28.10.2020 und 

b) Allgemeinverfügung des Landkreises Vorpommern-Rügen über die Ge­ 
nehmigung der Gesundheitsbehörde für Veranstaltungen nach Artikel 1 § 
8 Absatz 5 der Verordnung der Landesregierung zur Corona-Lockerungs­ 
LVO MV und zur Änderung der Ouarantäneverordnung vom 10. Juli 2020 

c) Mitteilungen über die Herstellung des Einvernehmens der Gesundheits­ 
behörde für Veranstaltungen nach § 8 Abs: 5 und 5 a der Corona­ 
Übergangs-LVO M-V. 

11. Diese Allgemeinverfügung lässt Regelungen zur Versammlungsfreiheit (Demonstrati­ 
onsrecht) und der Religionsausübung unter der Beachtung der Corona-Hygieneregeln 
und Hygienekonzepten unberührt. 

12. Diese Allgemeinverfügung tritt am Tag der Bekanntgabe in Kraft und gilt bis auf Wi- 
derruf. · 

Die Allgemeinverfügung ist kraft Gesetzes sofort vollziehbar, § 28 Abs. 3 i. V. m. § 16 
Abs. 8 lfSG. Widerspruch und Anfechtungsklage gegen diese Allgemeinverfügung haben da­ 

_her keine aufschiebende Wirkung. 

Begründung 

Werden notwendige Schutzmaßnahmen aufgrund übertragbarer Krankheiten erforderlich, 
so treffen die zuständigen Behörden aufgrund § 28 Abs. 1 Infektionsschutzgesetz diese, 
soweit und solange es zurVerhinderung der Verbreitung dieser Krankheiten notwendig ist. 

Gemäß § 2 Abs. 2 lnfektionsschutzausführungsgesetz M-V (lfSAG M-V) führen die Landkreise 
und kreisfreien Städte diese Aufgabe aus. 
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Durch den vorherrschenden Übertragungsweg von SARS-CoV-2 der Tröpfcheninfektion kann 
es zu Übertragungen von Mensch -zu Mensch kommen. Diese Übertragung kann auch durch 
infizierte Personen erfolgen, die nur mild erkrankt sind oder keine Symptome zeigen. 

Seit Februar 2020 breitet sich die durch das Corona-Virus SARS-CoV-2 hervorgerufene akute 
Atemwegserkrankung COVI D-19 in Deutschland aus. 

Gemäß der fachaufsichtlichen Weisung zur Umsetzung von Schutzmaßnahmen zur Eindäm­ 
mung von SARS-CoV-2 (MV-Corona-Ampel) vom 28. Oktober 2020 sind landesweit ein­ 
schränkende Maßnahmen zu ergreifen, wenn das Land Mecklenburg-Vorpommern insgesamt 
die in der Weisung festgelegten Werte überschreitet. Dieses Vorgehen 'soll ein abgestimm­ 
tes und in wesentlichen Bereichen verglelchbares Vorgehen im Land erreichen. 

Im Land Mecklenburg-Vorpommern sind bereits 2618 Infektionsfälle bekannt, davon entfal­ 
len 610 Neuinfektionen auf die letzten sieben Tage, das sind 37, 9 Neuinfektionen pro 
100.000 Einwohner (lnzidenz) (Stand 29. Oktober 2020, 18:44 Uhr, Quelle: 
https: / /www.lagus.mv-regierung.de/ Gesundheit/ lnfektionsschutzPraevention/Daten­ 
Corona-Pandemie). 

Im Landkreis Vorpommern-Rügen sind in den vergangen Tagen wiederholt hohe Neuinfekti­ 
onszahlen registriert worden. Das Erreichen eines lnzidenzwertes von 50 Neuinfektionen je 
.100.000 Einwohner innerhalb eines Zeitraumes von 7 Tagen ist bereits erreicht (s. aktuelle 
Darstellung in der eben genannten Q4elle). Eine Entwicklungsprognose zu niedrigeren Wer­ 
ten ist nicht möglich, die dynamische Entwicklung lässt aktuell erwarten, dass die 7-Tage­ 
lnzidenz kurzfristig nicht unter 50 fallen wird. 

Aufgrund der stetig steigenden Zahl von Neuinfektionen mit dem Coronavirus ist aus der 
bisherigen relativ abstrakten Gefahrenlage eine konkrete Gefahrenlage innerhalb des Lan­ 
des Mecklenburg-Vorpommern und des Landkreises Vorpommern-Rügen erwachsen, welche 
den Erlass dieser Allgemeinverfügung erfordert. Der Anstieg der Infektionen in der Bevölke­ 
rung und nicht in einer konkret eingrenzbaren Personengruppe machen diese Maßnahmen 
erforderlich. 

Für die Anforderungen an die Wahrscheinlichkeit einer Ansteckungsgefahr gilt dabei kein 
strikter, alle möglichen Fälle gleichermaßen erfassender Maßstab. Vielmehr ist der gelten­ 
de Grundsatz heranzuziehen, dass an die Wahrscheinlichkeit des Schadenseintritts umso 
geringere Anforderungen zu stellen sind, je größer und folgenschwerer der möglicherweise 
eintretende Schaden ist (vgl. Bundesverwaltungsgericht, Urteil vom 22. März 2012, AZ. 3 C 
16/11). 

Aufgrund der besonderen Gefahr, die von dem neuartigen Erreger aufgrund seiner recht 
hohen Übertragbarkeit und der häufig schweren bis hin zu tödlichen Krankheitsverläufen 
bei den Risikogruppen für die öffentliche Gesundheit in Deutschland und weltweit ausgeht, 
sind an die Wahrscheinlichkeit einer Ansteckung eher geringe Anforderungen zu stellen, 
sodass hier das Übertragungsrisiko aufgrund der Nähe zu der infizierten Person ausreicht. 

Die angeordneten Maßnahmen sind weitreichend, dienen aber der Prävention und dem 
Schutz der Bevölkerung, insbesondere auch der vorgenannten Risikogruppen, um die Aus­ 
breitung des Virus weitgehend einzudämmen. Abzuwägen waren die Interessen der Allge­ 
meinheit (Bevölkerungsschutz und Schutz des medizinischen Versorgungssystems) mit den 
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